
Weinheimer 
Thesen

NACHGEFRAGT

Nachgefragt bei unseren Mitgliedsvereinen des Turngau 
Mannheims e.V. 

Die Aussagen zur Zukunft der Vereine:



In der heutigen Zeit wird die 
Macht der großen Anzahl an 
Mitgliedern im Gesamten völlig 
unterschätzt, deshalb kommt es 
auch nie zu einer bedeutenden 
Zahl an Akteuren. 
Mehr miteinander und 
insbesondere füreinander!



Attraktive Sportvereine wird 
es in Zukunft durch 
Professionalisierung bei 
gleichzeitiger Stärkung des 
Ehrenamtes geben.



Mehr Förderung im 
Breitensport.
Einem bewegungsarmen Kind die 
Lust am Sport zu vermitteln, muss 
gefördert werden.  



Nehmt den Sport ernst, um 
unsere Gesellschaft 
zusammen zuhalten!



Das Kultusministerium sollte dafür 
sorgen, dass Kinder auch im Rahmen 
des Ganztagsausbaus weiterhin ihre 
Sportart und ihren Verein frei wählen 
und diesen auch besuchen können. 
Derzeit sind sie auf das Angebot an der 
eigenen Schule beschränkt und werden 
bei verbindlichem Ganztag sogar am 
Besuch von Vereinen aktiv gehindert.



Zitat: "Die Vergangenheit 
interessiert mich nicht, außer 
den Einfluss den sie auf die 
Zukunft hat" - Versage ;)



Der Vereinssport braucht dringend 
eine höhere Akzeptanz in der 
Politik und in der Gesellschaft. 
Neben den Sportangeboten 
bieten die Vereine 
gesellschaftliche Kontakte, 
Geselligkeit und 
Persönlichkeitsbildung in der 
Gemeinschaft. Das können heute 
selbst Schulen immer weniger 
leisten.



Bessere Anerkennung 
fürs Ehrenamt und 
finanzielle 
Unterstützung der 
Vereine.



Unsere Stadt soll ihren Anspruch auf 
"Sportstadt" gerecht werden, indem 
sie neuen Schulen die dringend 
benötigten Schulsporthallen baut. 
Erleichterung für die Vereine bei der 
Belegung von städtischen Sporthallen. 
Die Rüstzeiten müssen unbedingt 
wieder erhöht werden, bzw. eingerichtet 
werden.



Mehr miteinander und 
Strahlkraft nach Außen, 
dann kommt die 
Unterstützung der 
Kommunalen Institutionen.



Die freie Zeit von Kindern und Jugendlichen, aber 
auch der Eltern, hat sich massiv verändert und 
wird dies weiterhin tun. Die Vereine müssen in 
die Schulen, um das breite Angebot des Sport 
zeigen und vermitteln zu können. 

Das geht aber nur mit Hauptamtlichen, welche 
die Ehrenamtlichen in der Akquise massiv 
entlasten. Diese können sich die meisten 
Vereine aber nicht leisten. 

Ergo: Mehr Geld für die Kooperationen 
Schule/Verein!



Wenn die Turnvereine der 
Kitt der Gesellschaft 
bleiben sollen, dann muss 
die Politik uns dafür aber 
auch die 
Rahmenbedingungen 
erhalten bzw. wieder 
ermöglichen.



Ehrenamt= mit hohem 
Engagement, in ein Amt gewählt 
und zumeist unentgeltlich. In 
Zeiten der allgemeinen Ich 
Gesellschaft sollte besonders die 
Komponente unentgeltlich 
differenziert betrachtet werden, 
um zukunftsfähig zu bleiben. Und 
ohne, dass das Ehrenamt seinen 
Wert verliert.



Nur gemeinsam sind 
wir stark. Wir brauchen 
wieder einen starken 
Bund der Turner. Der
funktioniert nur, wenn 
wir miteinander reden 
und gemeinsam Ziele 
finden.




